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www.flutedebambou.ch
Diplôme d’enseignement de Flûte de 
bambou 
Formation continue en cours d’emploi 
dans le domaine de la pédagogie musicale
Fabriquer, avec des personnes de tous 
âges, leur propre instrument, et les 
conduire ainsi à la musique de façon 
créative :  pour vous, une activité 
d’enseignement passionnante et 
épanouissante ! 
Diplôme reconnu par la SSPM. 
Renseignements : Dominique Thomet 
Jeanprêtre, tél 026 915 12 00
dominique.thomet@websud.ch

www.mk-akademie.ch
Akademie&Praxis für Musik-Kinesiologie 
Seit 1994 das Kompetenzzentrum für 
den stressfreien und erfolgreichen 
Umgang mit dem Musikerberuf.
Fachgerechte Beratung/Therapie und 
Seminare mit Wenzel und Marianne 
Grund für alle, die ihre Probleme 
nachhaltig lösen wollen.
Tel. 034 422 68 68; info@grund-hps.ch

www.kirchenmusik-sg.ch
Aus- und Weiterbildung Kirchenmusik
Neben den berufsbegleitenden Kirchen-
musiklehrgängen in Chorleitung, Orgel 

und Populärer Musik bietet die Diözesane 
Kirchenmusikschule attraktive Weiter
bildungskurse, welche Ihnen helfen, Ihren 
Auftrag als Chorleiter/-in, Chorsänger/-in, 
Organist/-in oder Kantor/-in optimal 
verstehen und ausführen zu können. 
Weiterbildungskurse werden regelmässig 
in allen Bistumsregionen durchgeführt. 

www.musiktipp.ch
www.piushaefliger.ch
Custos Music Production
Sie brauchen eine neue Komposition für 
Ihr Instrument/Ihre Formation? Oder  
ein Arrangement für Ihr Ensemble/

Orchester? Sie möchten sich im Dirigieren 
weiterbilden? Auf www.musiktipp.ch  
finden Sie das Gesuchte.  
NEUKOMPOSITIONEN – ARRANGEMENTS 
– DIRIGIERUNTERRICHT

Link-Empfehlungen
... in der Printausgabe  
(bis ca. 300 Zeichen) kosten 
Fr. 500.–/ 9 Ausgaben (1 Jahr)
Fr. 300.–/ 5 Ausgaben
Fr. 190.–/ 3 Ausgaben
Info: inserate@musikzeitung.ch

Résumé : J.-D. Humair — Il exis-
tait déjà plusieurs applications de 
communication permettant de 
créer des groupes, mais Maximi-
liane Basile n’en a trouvé aucune 
qui lui convenait pour gérer des 
activités de bénévolat. Elle a donc 
lancé Five up Community et a 
développé une application, 
« Five-up », qui aide à trouver et 
partager des projets bénévoles de 
toutes sortes. Elle a créé une col-
laboration étroite avec les prin-
cipaux acteurs du volontariat, 
notamment la Croix-Rouge.

Et cet outil peut également 
être utile aux musiciens, raison 
pour laquelle le Conseil Suisse de 
la Musique a conclu un partena-
riat avec Five up Community. 
L’application devrait permettre 
d’organiser de nombreux projets 
musicaux. Elle peut être utilisée 
par des organisations ou des per-
sonnes individuelles. Actuelle-
ment en phase de test, elle sera 
bientôt accessible sur les App 
Stores et permettra de créer des 
communautés de « personnes qui 
se soutiennent mutuellement ». 
Et là où les gens s’engagent béné-
volement, il est important de 
pouvoir compter sur des outils les 
plus simples possible permettant 
d’échanger et de communiquer 
avec d’autres.

La version Beta de l’applica-
tion Five up est disponible, éga-
lement en français, et ses déve-
loppeurs cherchent des per-
sonnes intéressées à la tester. 
Rendez-vous sur le site :
> fiveup.org 

Bénévolat
en réseauMit der App «Five up» lassen sich Freiwillige für verschiedenartige Projekte finden.  

Eine Beta-Version befindet sich in der Testphase – Prüferinnen und Prüfer aus dem  
Musiksektor sind willkommen.

Katrin Spelinova  —  Eine gute Idee 
ist das eine, sie umzusetzen das an-
dere. Ein digitales Heinzelmännchen 
könnte, wenn es gut funktioniert, 
hier durchaus Hilfe leisten. Zwar gibt 
es jede Menge an Kommunikations-
tools mit Gruppenfunktionen. Aber 
Maximiliane Basile fand keines, das 
ihre vielfältigen freiwilligen Engage-
ments umfassend unterstützte. Des-
halb wurde sie aktiv und gründete die 
Five up Community AG, um eine App 
zu entwickeln, womit sich Helferin-
nen und Helfer für Projekte jeglicher 
Art finden lassen. Heute ist sie CEO 
der Firma mit Sitz in Biel, die eng mit 
grossen Playern im Freiwilligenbe-
reich zusammenarbeitet, mit der 
Schweizerischen Gemeinnützigen 
Gesellschaft etwa oder dem Schwei-
zerischen Roten Kreuz. 

Aber auch für Musikschaffende 
könnte das Tool nützlich sein. Des-
halb ist der Schweizer Musikrat mit 

der Five up Community AG eine Netz-
partnerschaft eingegangen. Denn mit 
«Five up» lassen sich viele Aufgaben 
rund um musikalische Projekte orga-
nisieren: von A wie Aufbau bis Z wie 
Zuschauerbetreuung. 

Die App kann von Organisationen 
oder Privatpersonen angewendet 
werden. Laut den Entwicklern bietet 
sie «niederschwelligen Zugang zu 
Engagements für Interessierte, eine 
übergreifende Community an enga-
gierten Menschen für alle Organisa-
tionen, einfache, mobile Koordina-
tion, mehr Spontanität».

Zurzeit wird «Five up» von vielen 
Interessierten ausprobiert. Weitere 
Testpersonen sind willkommen, da-
mit die App bei der Veröffentlichung 
Ende März in den App Stores gut 
funktioniert und rasch eine grosse 
Community aufgebaut werden kann. 
Denn letztlich ist die Schaffung eines 
sozialen Netzwerks «für Menschen, 

die sich gegenseitig unterstützen», 
das Ziel. Und dort, «wo sich Men-
schen freiwillig engagieren», sagt 
Maximiliane Basile, «braucht es die 
besten und einfachsten technologi-
schen Möglichkeiten, um sich zu or-
ganisieren.»

Zugang zur Beta-Version der App 
erhält man aktuell über die Website:

> fiveup.org

Wischen, tippen – anpacken

Die Initiantin Maximiliane Basile mit dem Entwicklerteam�  Fotos: Five up

Ansicht der aktuellen Beta-Version
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